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allgemeine

Organ bet fcfyweisenfcfyen ^rmee.

Per Sn)m\y JHUitärjeitfdjrift XXII. Jajjrgaug.

©afel, 21. San. II. ^a^rcjancj. 1856. I¥ro. 6.
S)le fdjweijerifdje 2Jtitttärjcitung erfd)eint jwcimat in ber 2Bed)C, jcweilen 5Diontag« uno ©onncrftagö 2lbcnt«. 5)cr $tei« bie

@nbe 1855 ift franco burd) bte ganje ©djwcij %v. 3. 50. ©te sBcftcllungcn werben bireet an bte 93crlag3l)anblung „bte &cbroeia-

bauftr'fclje Uerla0sbucl)l)anblunfl in pafcl" abrefftrt, ber betrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burd) »Jladjnaljinc crtioben.

*8crantwortlid)e Stebaftion: .Spane SBielanb, SDlajor.

©enerafmajor fobann SSapttft Subtoig ©dlb*
fin t>nn Siefenau.

©cn 20. ©ejember 1855 ftarb in Sujeru, feiner
Raterftabt, ber f. nieberlänbifcfje ©cneralmajor So*
hann Raptift Subwig o. ©ölblin, oon Siefenau im
83. Aiter*jahr. Mtt Einrcchnung von neun gelb»
jügen weifen feine ©iemietat* nicht weniger beim
45 ©ienftjahre au*, ©ölblin flammte auö einer $a*
milie, beren ©lieber ftch von Altera her burdj frie-
gerifebe Süchtigfeit auszeichneten, ©ein Rater,
Sofepb Ulrich ©ölblin, von Siefenau, war Maredjal»
be-Eamp u. f. m. in f. franjöftfcben ©ienften unb
Stittcr beö Subwigöorbenö. Am 21. Auguft 1773
geboren, trat ber©obn bereit* am 2. ©ejember 1788
alö jweiterSicutenant in tai franjöftfdjc©chweijer.
regiment vott SüHin-Ebatcaupieug. Am Sage ber
Erftürmung ber Raftiüc befant fid) (3oltlin, nod)
nicht effeftioer Offtjicr, mit einem ©etafchement
fcfjon auf bem Marfch nach ber gefte, alö ein ©egen-
befebl taffelbe jum Stegiment anf tai Maröfelb ju-
rücfricf. ^ei ber befannten Stcvolte beö Stegimcntö
Ebatcauvieur. ju Stancp tbeilte et mit fämmtlichcn
Offfjieren baö ©chicffal ber ©efangenfehaft. Stach
ber Sijenjirung beö Stcgimentö am 24. Auguft 1793
fchrtc (3'öltlin in tie ipeimath jurücf unb trat ben
13. Snni 1793 ali Eapitän-Sieutenaut in tai favti*
ntfebe ©chweijerrcgiment 3immcrmann. Mit biefem
machte er, vom 12. Auguft bii 30. ©ejember 1793
bei tev Armee von Stijja, vom 10. April 1794 biö
14. April 1796 bei ber Armee von ©ufa, unter bem
£erjog von Aofta tie gelbjügc gegen granfreidj
mit. ©aö ©chicffal beö Äriegeö führte bic Auflöfung
unb theilmeife Einverleibung ber farbinifchen ©chmei-
jerregimenter mit ftch; ©ölblin fchrtc mit Abfcbieb
nach Sujern jurücf. Atö im Sabr 1798 bic granjofen

in bie ©djweij einfielen, würbe fein Rater, Mar-
fchall ©ölblin, jum Oberfommanbantcn ber Sujerner

Sruppen ernannt; ber ©obn bereitete ihn auf
bem furjen, unter bem Stamen Sanbfturmö befannten

Auöjug, ber naefj bem gall Rernö bii an tie
Äanton*grenje ftattfanb. ©iefe Epifobe erweefte in
ihm eine noch in fpätern Sahren lebenbtge Abnei¬

gung gegen ben vatcrlänbifdjcu Mitijbicnft, beffen
etwai lodere ©i*jiplin feinem ftrengen ©inne wenig

bebagte. Oft hörte man ihn erjähten, wie er ta*
mal* von ©t. Urban aui eine Stefognoöjirung aui*
führte unb fämmtltcfje anf bem SBege jurt'icfgclafte-
nen ttnterftüfeungöpoftcn erft am warmen geuer im
Älofterhofc ju ©t. Urban wieber fanb. Rci ber
Errichtung ber betvettfcfjen Aurjfiarbrigaben trat ©ölblin

am 5. gebruar 1799 alö Hauptmann II. Älaffe
in bie jweite Jpalbbrigabe; würbe am 1. April barauf

Abjutant-Major beim gleichen Äorpö unb nahm
alö folchcr Antbctl an bem ©efecht bei Octtingen,
ber (Sd)lad)t bei 3ürich unt bem für tie ©djweijer
bei tev fraiijöftfctjen Armee fo ehrenvollen ©türme
auf bic Rrürfe von Stäfelö. ^)ie &atbbvia,ate fam
fpäter nach Staliett unb mit beut Äorpö, welcfje*
unter bem ©eneral ©ouvion ©t.Epr tie Egpcbitton
gegen Steapcl machte, ber Äüfte beö abriatifdjen
Meereö entlang biö nach Sarcnt. Ret ber Auflöfung
biefer Sruppe ju Sipomo ben 20. Suni 1805, murbc
©ölblin in ©iöponiblität verfemt, trat aber ben 27.
©ejember 1806 alö Hauptmann in tai 4.
©chweijerrcgiment in franjöftfdjcm ©ienft unb wurbc jum
Rataillonödjcf ernannt tuvd) faif. ©efret pom 28.
©ejember tso9. S«i Anfang be* Sahreö I810 fam
fciuRataitlon jur Armee pon Storbfpanteu, ©ipifion
Ranbermanbcn, unter bem Oberbefehl beö ©cncralö
Äellcrmann. ©iefe Sruppen operirten inbemStauon
von Rurgoö, Seon, Rallaboltb, ©alamanca unb
(liutat Stobrigo; ihre Hauptaufgabe war bic Erhaltung

ber Äommunifationen unt tie Rcfämpfung
ber jahlreidjen ©ucrilla'ö, tie ftdj überall gegen bie
franjöftfcben Armeen bitbeten. Ohne an einer großen

©djtacfjt Sheil nehmen ju fönnen, beftunb ©ölblin
mit feinem Rataillon wäbrenb feineö jweijähri-

gen ©ienfteö in ©panien jablreidjc fleinere ©efedjtc
unb verfebiebeue befonbere Egpebitionen, bic ihm
bireft oom fommanbircnbeu ©eneral aufgetragen
mürben, geben rübmtictjcö S^piß »on feiner ©e*
fchicflidjfcit im ^arteigängerfriege. Eine biefer
©treifereien führte ihn bii Eiubab Stobrigo an ber
portugicftfdjen ©renje. Mehrere Monate lang mar
er ^lafefommanbant ju Attorga. ©en 6. Märj 1812

Allgemeine

^Schweizerische Militär-Zeitung
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schweiz. MilitSyeitschrist XXII. Jahrgang.

Basel, 21. Jan. II. Jahrgang. 1856. Kr». S.

Die schweizerische Militärzcitung erscheint zwcimal in der Wochc. jcwcilcn Montags und DonncrstagS Abends. Dcr Prcis bis

Ende 1855 ist franco durch die ganze Schwciz Fr. 3. 50. Die Bcstcllungcn werden direct an dic VcrlagShandlung „die Schweig-
hauser'sche Verlagsbuchhandlung in Pasel" adrcssirt, der Bctrag wird bei den auswärtigen Abonncntcn durch Nachnahme crhoben.

Verantwortliche Redaktion: Hans Wieland, Major.

Generalmajor Johann Baptist Ludwig Göld¬
lin von Tiefenau.

Dcn 20. Dczcmbcr 1866 starb in Luzcrn / scincr
Vaterstadt, dcr k. niederländische Generalmajor Jo.
Hann Baptist Ludwig v. Göldlin, von Tiefenau, im
83. Altcröjahr. Mit Einrechnung von ncun Fcld.
zügeu weifen feine DienstcratS nicht weniger dcnn
46 Dienstjahre auö. Göldlin stammte auö einer Fa.
ttlilie, deren Glieder stch von Alters her dnrch trie,
gcrifchc Tüchtigkeit auszeichneten. Sein Vater, Jo.
scph Ulrich Göldlin, von Tiefenau, war Maréchal.
de-Camp u. f. w. in k. französtfchcn Diensten und
Ritter deö LudwigöordenS. Am 21. August 1773
geboreu, trat derSohu bereits am 2. Dezember 1788
als zweiterLicutenant in daS französifche Schwcizcr.
regiment von LüUin.Chateauvieux. Am Tagc dcr
Erstürmung der Bastille befand stch Göldlin, noch
nicht effektiver Offizicr, mir eincm Detafchement
fchon auf dcm Marfch nach der Fcste, alS ein Gegenbefehl

dasselbe zum Regiment auf daö MarSfeld zu.
rückrief. Bci der bekannten Revolte deö Regiments
Chateauvieux zu Nancy theilte cr mit fämmtlichen
Offizieren daS Schicksal dcr Gefangcnfchaft. Nach
der Lizenzirung deS Regiments am 24. August 1793
kehrte Göldlin in die Heimath zurück und trar den
13. Juni 1793 alö Capitän.Licukenant in daö sardi-
nischc Schwcizcrrcgimcnt Zimmermann. Mit diesem
machte cr, vom 12. August biS 30. Dczcmbcr 1793
bei dcr Armee von Nizza, vom 10. April 1794 bis
14. April 1796 bei der Armee von Susa, unter dcm
Herzog von Aosta die Feldzüge gegcn Frankreich
mit. Das Schicksal dcS Krieges führte die Auflösung
und theilweife Einverleibung der fardinifchcn Schwei,
zerregimenter mit sich; Göldlin kehrte mit Abfchied
nach Luzern zurück. Als im Jahr 1798 die Franzo,
sen in die Schweiz cinsielcn, wurde feiu Vater, Mar,
schall Göldlin, zum Oberkommandantcn dcr Luzer.
ner Truppcn ernannt; dcr Sohn begleitete ihn auf
dem kurzen, unter dem Namen Landsturms bekannten

Auszug, der nach dcm Fall BernS bis an die
KantonSgrcnze stattfand. Dicfc Episode erweckte in
ihm eine noch in spätern Jahrcn lebendige Abnei-

gung gegen den vaterländischen Milizdicnst, dessen

etwas lockere Disziplin feinem strengen Sinne wenig

behagte. Oft hörte man ihn erzählen, wic cr da-
malS von St. Urban auö cinc Rckognoszirung auö-
führte und fämmtlichc auf dcm Wcgc zurückgelassenen

UntcrstüyungSpostcn crst am warmen Fcuer im
Klosterhofe zu St. Urbau wicdcr fand. Bci der Er.
richtuug dcrhclvetifchcnAuxiliarbrigadcn trat Gold,
lin am 6. Februar 1799 als Hauptmann II. Klasse
in die zweite Halbbrigade; wurde am 1. April darauf

Adjutant.Major beim gleichen KorpS und nahm
alS folcher Antheil an dem Gcfccht bci Oeningen,
der Schlacht bei Zürich und dem für die Schweizer
bei der französischen Armee fo ehrenvollen Sturme
auf die Brücke von Näfelö. Dic Halbbrigade kam
fpätcr nach Italien und mit dem Korpö, welches
unter dem Gcncral Gouvion St.Cyr die Expedition
gegen Neapel machte, dcr Küstc deö adriatifchcn
MccrcS entlang biö nach Tarent. Bei der Auflösung
dieser Truppc zu Livorno dcn 20. Juni 1806, wurdc
Göldliu in Diöponiblität versetzt, trat aber den 27.
Dezember 1806 alö Hauptmann in daö 4. Schwei-
zcrregimcnr in französtfchcm Dicnst und wurdc zum
Bataillouöchcf ernannt durch kaif. Dekret vom 28.
Dezember 1509. Im Anfang des JahrcS I810 kam
sein Bataillon znr Armee von Nordfpanien, Division
Vandermandcn, unter dcm Obcrbcfchl deö GcncralS
Kellcrmann. Dicse Truppen overmen in dem Rayon
von BurgoS, Lcou, Valladolid, Salamanca und
Ciudad Rodrigo; ihrc Hauptaufgabe war die Erhaltung

der Kommunikationen und die Bekämpfung
dcr zahlreichen Guerilla'S, die stch überall gcgcn die
französtfchcn Armeen bildeten. Ohnc an cincr gro.
ßcn Schlacht Thcil nchmcn zu könncn, bestund Göldlin

mit feinem Bataillon während fcincS zweijähri.
gen Dienstes in Spanien zahlreiche kleinere Gefechte
und verfchicdene besondere Expeditionen, die ihm
direkt vom kommandircnden Gencral aufgetragen
wurden, gcben rühmliches Zeugniß von feiner Ge-
fchicklichkeit im Partcigängcrkricge. Eine diefer
Strcifcreien führte ihn bis Ciudad Rodrigo an dcr
portugiestfchen Grenze. Mehrere Monate lang war
er Platzkommandant zu Atterga. Dcn 6. März 1812



22
würbe er im Srcffen bei Stoa unter bem Refebt beö

Oberften Roret burdj einen gfintenfcbuß im linfen
Rein febwer perwunbet unb erhjelt ein für ftcb, nnb
fein Rataillon fehr ehrenvoße* 3cugniß über ihr
Rerhaltcn in biefem ©efeebte.

Stach feiner Teilung verließ ©ölblin mit Abfdjicb
unb benfton ten franjöftfdjen ©ienft am 9. Oftober
1813. Sm SBintcr 1814 übernahm er, geretjt burdj
geringfehäfeige Äußerungen cincö Stcgierungöratbe*
über bic auö ben fremben ©ienften juriirfgefcbrteu
Offtjiere, tie Scitung beö öanbftrcidjö, woburdj bic
mcbtationömäßige Stegierung unb Rerfaffung im
Äanton Sujern befeitigt wurbc. ©urdj faum fünf*
jtg cntfcbloffenc Männer unter feiner unb feiner beiben

Rrüber gübrung wufte tie Stegierung in ihrem
wobfbewadjten Stathhaufe gefangen, tai Scttgtjauö
genommcti, unb bie mehrere hunbcrt Mann ftarfe
©arnifon ber ©tabt entwaffnet. Um bic politifdjc
Stcugcftaltung be* Sanbe* in golge biefeö Ereigniffe*

befümmerte ftdj ©ölblin wenig, erbat ftdj aber,
fo lange bic ©efabr einer Steaftion vorbanben fei,
ben Soften eine* ^tafefommanbanten von Sujern,
ben er auch mit Oberftlieutenantögrab bii inö Sahr
1815 befleibcte. Rci ber gormation ber ©cbmcijer»
regimenter in fönigl. niebcrlänbifdjcm ©ienft trat
er alö Obcrftlicutcnant am 25. Sanuar 1816 in tai
Stegiment Stro. 22 unt würbe nach ber Entlaffung
be* ©cncral* Aufbcrmauer am 27. Märj 1821 Oberft
unb Ehcf beö Stegiment*. SBie früher in ben

friegerifdjen Sabren beö Äaifc*reidje*, fo machte ©ölblin
nun audj im griebcn*bicnfte bem ©djwcijernamcn
Ehre burch Steblidjfcit unb ^ünftlidjfcit in tev Rcr-
waltung, ftrenge ©iöjiplin unb natürliche ©orge
für feine Untergebenen. Sn Anerfcnnung feiner
©ienfte ernannte ihn ber Äönig bei tev Entlaffung
ber ©djweijerregimcntcr im Sabr 1829 jum
©cneralmajor. ©amit trat er in feinem 60. Alteröjapre
beftnitiv auö bem Militärftanb jurücf unb lebte von

$otittf unb ©efcllfdjaft jurütfgcjogen ju Sujern im
Äreife fejner gamilie biö wenige SBodjen oor feinem
Sobe im Refife ber vollfotnmcnftcn ©cfunbheit unb
eineö faft wunberbaren ©cbächtniffeö über alle Ein*
jelnheiten feiner ercignißreichen militärifchen Saufbahn.

Alö im Sabr 1845 ber Särm ber greifchaa.
renjüge an tai Ohr beö ©reifeö fchlug, ergriff er

jwar nodjmatö bic Muöfcte unb ftclltc ftdj, ber S"*
genb jum Reifpiel, alö ©emeiner in bie Steiben ber

Rürgergarbe, weigerte ftcb aber entfehieben, irgenb
ein Äommanbo ju übernehmen. Ein 74jäbriger
Mann, fagte er, ift beö ©djlafeö nidjt mehr Meiftcr,
ein Sruppcnfommanbant aber barf nidjt anberö at*
mit offenen Augen fdjlafen. gür tai Anbcnfen bc*

großen Äaifer* hatte ©ölblin, wie Alle, bie feinen

Ablern gefolgt ftnb, bie unbebingtefte Rerehrung.
AI* im Sahr 1848 in Europa alle gugen ber ftaat-
licbtn Orbnung auöeinanberjugeben fdjiencn, hörte

man ihn häufig fagen: „Eö muß wieber ein Stapoleon

fommen, um Orbnung ju madjen." ©er ©rci*
hatte noch bie greube, tie SBicberberftctlung bc*

ruhmreichen Äaiferthumß ju erleben, ©en ©iegeö»

lauf ber franjöftfcben SBaffen im Orient verfolgte er

bii in tie testen Sage feine* Sehen* mit theilneb-

menbem Sntereffe. ©ölblin war ein Mann, wcfcfjer
bei weniger ©chulbilbung vielen ©cbarffmn unb
praftifeben Rerftanb, bei rauhen gormen ein für je*
be* Unglücf theiinchmenbeß £erj hatte, ©ie fdjöne
Earrierc, bic er gemacht hat verbanfte er lebiglidj
feinem Rcrbicnft unb ber Achtung, welche Stechtlich-
feit unb Srcue allcrwärtö iljm erwarben, beim tie
©ewanbtheit gcfcüfdjaftlicbcr gormen, mobureb im
Militär unb Eivil fid) Mancher cmporfdnvingt, ging
ihm voUftäubig ab. „Rci ber Auöthciluug pon
Äugeln unb Rieben", pflegte er im ©djerj ju fagen,
„fei er niemalö ju fpät gefommen, wohl aber bei ber
Rerlcihuug pon Orben." ©cm (angfamen Sob auf
bem Äranfenbctte fah. er mit eben berfelben ©etaffen-
heit entgegen, weldje er auf bem gelbe ber Ehre fo
oft bewiefen. ©obalb er bie ©efabr feineö 3uftan-
beö erfanutc, empfing er tie ©terbefaframente ber
fatholifchen Äirche, unb feinen Ätnbcrn unb Enfein,
tie trauernb an feinem Äranfenlagcr ftunben, fagte
er: ein 83iäbriger Mann, ber ju genefen hoffe ober

wünfdje, fei ein Spor. (Raöl. 3tg.)

A. 9B i e b e r b 0 l u n g ö f u r f e.

1) ©eS ©enie'ß.

3n Sbun: ©appeurfompagnie Tit. 8 Pon Sern (Sie*
ferPe) öom 28. Sluguft bti 2. ©eptember. 3n Slarau:
©ap.*Äomp Sto. 10 öon Slargau (Meferöe) öom 14.

bti 19. 3uli. 3n Moubon: ©ap.*Äomp. Str. 12 öon
SBaabt (Steferöe) öom 28. 3uti bti 2. Sluguft. 3n Süridj

: Ponton.»Jcomp. 0fr. 4 öon Süricf (Steferöe) öom
23. biö 28. 3uli. 3n Srugg: Ponton.«Äomp. Str. 6

öon Slargau (Steferöe) öom 7. bti 12. 3uli.
2) ©er Slrtillerie (Sluöjug)..

3n Sbun: 24pfünber £aubi&batterie öon Sern Cütr. 2

öom 13. bti 24. Mai. 3n Süricp: 12pfbr. Äanonen*

batterie öon Büricb Str. 4 öom 12. bti 25. Mai. 3n

%b,un: 12pfbr. Jtanonenbatterie öon Sern Stro. 6 öom

13. bis 24. Maif 3n ©t. ©allen: 12pfbr. Jtanonen*

batterie öon ©t. ®atten Str. 8 vom 8. biß 21.©eptem*

ber. 3n Slarau: 6pfbr. Äanonenbatt. öon Sujern Str. 12

öom 13. biß 26. ©epümbcr. 3n ©t. ©allen: 6pfbr.
Äanonenbatt. öon Slppenjell SI. Stb. 9?*- 16 öom 8.

biß 21. ©eptember. 3n Süricf;: 6pfbr. Jtanonenbatt.

öon Shurgau Sir. 20 öom 12. biß 25. Mai. 3n 60*

lombier: 6pfbr. Jeanonenbatt. öon Steuenburg Str. 24

öom 21. 3uli biß 3. Sluguft. 3n Büridj: ©ebirgsbatt.

öon ©raubünben Str. 26 öom 27. Mai biß 7. 3uni.

3n Slarau: Stafetenbatt. öon Büricb. Str. 28 öom 17.

biß 28. ©eptem6er. 3n Sbun: Stafetenbatt. öon 53ern

9ir. 29 öom 1. biß 12. ©eptember. 3n Slarau: Stafe*

tenbatt. öon Slargau Str. 30 öom 17. biß 28. ©eptem*

ber. 3n Sbun: Stafetenbatt. öon ©enf Str. 31 oom 1.

biß 12. ©eptember. 3n Bimd;: ^ofitionßfomp. öon

Süricf) Stro. 32 öom 25. Mai bti 7. 3uli. 3n Siere:

$ofitioncfomp. öon SBaabt Sir. 34 öom 14. biß 25.

3uli. 3n Sbun: qjarffontp. öon Sern Str. 36 öom 1.

biß 12. ©eptember. 3n Sujern: $arffomp. öon ©t.

©allen Str. 38 öom 24. 3uni biß 5. 3uli. 3n Sbun:

qtarffompag. öon SBaabt Str. 40 öom 1. biß 12. ©ep*
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wurde cr im Trcffcn bei Roa unter dem Befehl dcS

Obersten Vorct durch cinen Flintcnfchuß im linken
Bein fchwer verwundet und erhielt cin für sich und
fem Bataillon fchr ehrcnvollcS Zcugniß übcr ihr
Verhalten in diefem Gefechte.

Nach feiner Heilung verließ Göldlin mit Abfchied
und Pension den französifchcn Dienst am 9. Oktober
1«,3. Im Wintcr 1814 übernahm cr, gereizt durch
geringschätzige Aeußerungen eineö RegicrungörarheS
übcr dtc auS dcn fremden Diensten zurückgekehrten
Ofstziere, die Leitung deö Handstreichs, wodurch die
mcdiatiouSmäßigc Regierung und Verfassung im
Kanton Luzern befeitigt wurde. Durch kaum fünfzig

cntfchlosscnc Männer unter feiner und feiner bei.
den Brüder Führung wurde die Regierung in ihrem
wohlbcwachten Rathhaufe gefangen daS Zeughaus
genommen, und dic mehrere hundert Mann starke
Garnifon der Stadt entwaffnet. Um die politische
Neugestaltung deS Landes in Folge dieses Ereiguis-
feS bekümmerte stch Göldlin wenig, erbat stch aber,
fo lange die Gefahr einer Reaktion vorhanden fei,
den Posten cincS Platzkommandanten von Luzern,
den cr auch mtt OberstlicutcnainSgrad bis inS Jahr
1816 bekleidete. Bet der Formation dcr Schweizer,
regimenter in königl. niederländischem Dienst trat
er alS Oberstlieutenant am 26. Januar 1816 in daö

Regiment Nro. 22 und wurde nach der Entlassung
deö Gcncralö Aufdcrmauer am 27. März 1821 Oberst
und Chcf des Regiments. Wie früher in den

kriegerifchen Jahren deS KaifcSreicheS, so machte Göldlin
nun auch im FriedcnSdienste dem Schweizernamen
Ehre durch Redlichkeit und Pünktlichkeit in dcr Vcr.
waltung, strenge Disziplin und natürliche Sorge
für feine Untergebenen. Jn Anerkennung feiner
Dienste ernannte ihn dcr König bei der Entlassung
der Schweizerregimenter im Jahr 1829 zum Gene,

ralmajor. Damit trat er in feinem 60. Altersjahre
definitiv auö dem Militärstand zurück und lebte von

Politik und Gefellfchaft zurückgezogen zu Luzeru im
Kreife se.iner Familic biö wcnige Wochcn vor feinem
Tode im Besitz dcr vollkommensten Gesundheit und
eineö fast wunderbaren Gedächtnisses über alle Ein.
zelnhciten feiner ereignißreichen militärifchen Laufbahn.

AlS im Jahr 1846 dcr Lärm dcr Frcifchaa.
renzüge an das Ohr des Greifes fchlug, ergriff er

zwar nochmals die MuSkcte und stellte sich, der

Jugcnd zum Beispiel, alS Gemeiner in die Reihen der

Bürgcrgarde, weigerte sich aber entschieden, irgend,
ein Kommando zu übernehmen. Ein 74jähriger
Mann, sagte cr, ist deS Schlafes nicht mehr Meister,
ein Truppcnkommandant aber darf nicht anders alS

mit offenen Augen schlafen. Für das Andenken dcS

großen Kaisers hatte Göldlin, wie Alle, die feinen

Adlern gefolgt stnd, die unbedingteste Verehrung.
AlS im Jahr 1848 in Europa alle Fugen der staat.

lichen Ordnung auseinanderzugehen schienen, hörte

man ihn häustg sagen: „ES muß wicder ein Napoleon

kommen, um Ordnung zu machen." Der Greis
hatte noch die Frcudc, die Wiederherstellung dcS

ruhmreichen KaiscrthumS zu erleben. Den SiegeS.

lauf der französischen Waffen im Orient verfolgte cr
biS in die letzten Tage feines LcbcnS mit theilneh.

mendcm Interesse. Göldlin war cin Mann, welcher
bei weniger Schulbildung vielen Scharfsinn und
praktifchen Verstand, bei rauhen Formen etn für
jedes Unglück teilnehmendes Herz hatte. Die fchöne
Carrière, die cr gemacht hat verdankte cr lediglich
feinem Verdienst und der Achtung, welche Rechtlichkeit

und Treue allcrwärtS ihm crwarbcu, denn die
Gewandtheit gcfcllfchaftlichcr Formcn, wodurch im
Militär und Civil stch Mancher cmporfchwingt, ging
ihm vollständig ab. „Bci dcr AuSlhciluug vou Ku-
gcln uud Hieben", pficgtc cr im Scherz zu fagen,
„fci er niemals zu spät gekommeu, wohl aber bei dcr
Vcrlcihuug von Orden." Dcm langfamcn Tod auf
dcm Krankenbette fah er mit eben derfelben Gelassenheit

entgegen, welche cr auf dcm Feldc der Ehrc fo
oft bcwicfcn. Sobald er die Gcfahr fcincS Zustan-
deS erkannte, empsing er die Sterbesakramente der
katholischen Kirche, und seinen Kindern und Enkeln,
die trauernd an seinem Krankenlager stunden, sagte

er: ein 83jähriger Manu, der zu genesen hoffe oder
wünsche, sei eiu Thor. (Baöl. Ztg.)

Schweiz.
^ Wiederholungskurse.

1) Des Genie's.

Jn Thun: Sappeurkompagnie Nr. 8 von Bern
(Reserve) Vom 28. August bis 2. September. Jn Aarau:
Sap.-Komp No. 10 von Aargau (Reserve) vom 14.

bis 19. Juli. Jn Moudon: Sap.-Komp. Nr. 12 von
Waadt (Reserve) Vom 28. Juli bis 2. August. Jn Zü-
rich : Ponton.-Komp. Nr. 4 von Zürich (Reserve) vom
23. bis 28. Juli. Jn Brugg: Ponton.-Komp. Nr. 6

Von Aargau (Reserve) vom 7. bis 12. Juli.
2) Der Artillerie (Auszug)..

Jn Thun: 24pfünder Haubitzbatterie Von Bern Nr. 2

vom 13. bis 24. Mai. Jn Zürich: 12pfdr. Kanonenbatterie

Von Zürich Nr. 4 vom 12. bis 25. Mai. Jn

Thun: 12pfdr. Kanonenbatterie Von Bern Nro. 6 Vom

13. bis 24. Mai." Jn St. Gallen: 12pfor. Kanonen-

batterie Von St. Gallen Nr. 8 vom 8. bis 21. September.

Jn Aarau: 6pfdr. Kanonenbatt. von Luzern Nr. 12

vom 13. bis 26. Scptcmbcr. In St. Gallen: 6pfdr.
Kanonenbatt. Von Appenzell A. Rh. Nr. 16 vom 8.

bis 21. September. In Zürich: 6pfdr. Kanonenbatt.

von Thurgau Nr. 20 vom 12. bis 25. Mai. In
Colombier: 6pfdr. Kanonenbatt. Von Neuenburg Nr. 24

Vom 21. Juli bis 3. August. In Zürich: Gebirgsbatt.

von Graubünden Nr. 26 vom 27. Mai bis 7. Juni.

Jn Aarau: Raketenbatt. von Zürich Nr. 28 vom 17.

bis 28. September. In Thun : Raketenbau. Von Bern

Nr. 29 vom 1. bis 12. September. In Aarau:
Raketenbatt. von Aargau Nr. 30 vom 17. bis 28. September.

Jn Thun: Raketenbatt. von Genf Nr. 31 vom 1.

bis 12. September. Jn Zürich: Positionskomp. Von

Zürich Nro. 32 vom 25. Mai bis 7. Juli. In Bière:

Positionskomp, von Waadt Nr. 34 vom 14. bis 25.

Juli. Jn Thun: Parkkomp, vou Bern Nr. 36 Vom 1.

bis 12. September. Jn Luzeru: Parkkomp, von St.

Gallen Nr. 38 vom 24. Juni bis 5. Juli. In Thun:

Parkkompag. Von Waadt Nr. 40 Vom 1. bis 12. Sep-
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